
Oberliga Nordbayern 
 
TSV Karlstadt – DJK Schweinfurt  80:73 (40:40) 
 
 
 

Beruhigt in die Weihnachtspause 

 
Als Youngster Michael Utsch 23 Sekunden vor der Schluss-Sirene zwei Freiwürfe zur 
78:73-Führung nervenstark verwandelt hatte, war der erste Heimsieg des TSV 
Karlstadt perfekt. Durch den Erfolg im letzten Hinrundenspiel über die DJK 
Schweinfurt hat der TSV wichtige Punkte im Abstiegskampf verbucht und seine 
Position im unteren Mittelfeld stabilisiert.  

In einem spielerisch zwar nur durchschnittlichen, aber bis zur letzten Minute 
spannenden Spiel hatte der TSV dieses Mal das Glück des Tüchtigen. Denn am 
Ende wurde das Match an der Freiwurflinie entschieden. Während die DJK im 
Schlussviertel nur noch fünf von 15 Freiwürfen traf, verwandelte der TSV sieben von 
acht.  

Der TSV Karlstadt hatte aber auch aus dem Feld die bessere Trefferquote. Das war 
deshalb wichtig, weil er ohne die verletzten Center Alex Maisel und Christoph 
Lehwald auskommen musste, die Gäste dadurch Längenvorteile besaßen und ihre 
dicht gestaffelte Zonen-Verteidigung kaum Nachwürfe zuließ. Karlstadt hatte auf die 
Gäste-Taktik, den Ball vor allem unter den Korb zu bringen, aber schnell eingestellt. 
Wenn der Fastbreak nicht möglich war, spielte der TSV seine Angriffe lange aus. 
Dabei hatte er TSV mehrmals Glück mit späten Würfen. Zwar konnte die Eins-gegen-
eins-Verteidigung des TSV nicht verhindern, dass vor allem der schnelle DJK-
Spielmacher Max Kupfer oft zum Korb zog und erfolgreich auf die Center ablegte.  

Auf diese Weise nahm Schweinfurt dem TSV im dritten Viertel noch einmal einen 
scheinbar sicheren 53:46-Vorsprung ab. Dafür hatte Karlstadt DJK-Star Jan Seume 
gut unter Kontrolle und gestattete dem Oberliga-Topwerfer nur sieben Punkte. "Dass 
wir Seume so gut aus dem Spiel genommen haben, war der Schlüssel zum Sieg", 
freute sich TSV-Spielertrainer Andre Maier über die insgesamt gute Abwehrleistung 
seines Teams. Wichtig war aber auch der Formanstieg von Daniel Boiu. Der Center-
Routiner traf im 2. Viertel aus der Halbdistanz sicher und holte in der Schlussphase 
wichtige Defensivrebounds, als das Spiel auf der Kippe stand. "Jetzt können wir 
beruhigt in die Weihnachtspause gehen", zog Maier nach dem vierten Sieg eine 
positive Zwischenbilanz  

Stationen: 8:8 (4. Min.), 20:24 (10.), 27:22 (14.), 34:30 (17.), 40:40 (20., Halbzeit), 
53:46 (25.), 59:60 (30.), 72:65 (36.), 76:73 (39.). - Zuschauer: 70.  

Karlstadt: Maier 26 (8/7 FW, 1 Dreier), Boiu 13 (4/3 FW), Höpfl 9, Rüth 9, Brzoska 8, 
Utsch 6, R. Holzinger 5 (1), S. Sterr 4, S. Holzinger .  
Schweinfurt: Kupfer 17, Schubert 14, Mainka 13, Vasic 10 (3), Seume 7, Briggery 6, 
Grebenyuk 4, Jones 2. 

 
(Bericht: Bernhard Münzel – Mainpost) 


